
wurden. Sehr beachtlich der eindringliche Bis dahin muß mit dem schon zıti1erten
Pater die MischehensituationBeitrag „Die Mischehenfrage 1 Licht der Dupont

Bibel“ (Dupont) der mıiıt der rage schmerzlich und skandalös genannt WerT:

schließt, „obD die kirchliche Rechtspraxis den. Er zıtlert azu Hesekiel 34, 4—6, was

hinsichtlich der bekenntnisverschiedenen nachlesen moge.
Ehen tatsächlich noch mıit der Lehre des IW1N Wilkens
Gründers der Kirche ın Einklang steht“.
Die zentralen theologischen Überlegungen
VO  z Tanz Böckle geben nicht LLUTLr die be=
kannten Positionen der Reformen wieder, UPPSALA
sondern sind gee1gnet, das ökumenische
Sachgespräch besonders hinsichtlich des Antoıine Wenger, Upsal le defi du
Sakramentsverständnisses der Ehe ent: siecle eglises. Editions du Cen:=
scheidend weiterzuführen. Die Konsulta= turıon, Parıs 1968 384 apers=

backtion VO)  - Nemi schlo{fß miıt der einmutıgen
Annahme eines „Berichtes über das Pro=
blem der Mischehe“, iın dem die Teilneh= Annıe Perchenet, Chretiens ensemDble. Jour:
LLET einen entscheidenden Schritt für eine nal d’Upsal (Juillet 1968) Pretface du
baldige ökumenisch tragbare Lösung der Pasteur Georges Richard=Molard. Edi=
Mischehenfrage sahen. Der Bericht ist his t10NS$s Desclee Cie, Parıs 1968 260
heute nicht veröffentlicht worden. Paperback.

Zwei französische Bücher über Upp=Das zweıte Büchlein hat seinen beson=
deren Wert darin, 1n der rage der sala 68 Von katholischen Verfassern 5C=

schrieben unmittelbar nach der Konferenzreligiösen Kindererziehung 1n der Misch=
und beide noch 1968 erschienen. Wer denehe, die bekanntlich als das eigentliche

Kreuz der Mischehenfrage angesehen wird, ökumenischen Wagemut und Schwung
endlich einmal „Betroffene“ Wort kom= französischer Kreise kennt, greift

nach diesen Büchern und wird nicht
INe  = Vor der tatsächlichen Lebenserfah=

enttäuscht.rung konfessionsverschiedener Eltern iın
einem ökumenischen Zeitalter mussen C6 ntoine Wenger, ökumenisch engagler=
fährdungsideologien sich als blutleer ter Theologe und Chefredakteur VvVon A
weilisen, uch wenn m1t noch großer Croix“, hat als Chronist des Zweiten Va=
zölibatärer Verbissenheit ihnen fest: tikanums Erfahrungen gesammelt und in
gehalten wird Die theologischen Beiträge Bänden niedergelegt. In seinem Upp=
dieser aus einer Tagung der Katholischen sala=Bericht niımmt die Dokumentation
Akademie Berlin hervorgegangenen Schrift breiten Raum ein auf 190 Seiten findet
zeıgen anderem, sich ZUT eıt iNnan ungekürzt alle wichtigen Konferenz=
neben dem kodifizierten Mischehenrecht dokumente: die Botschaft der Konferenz,
ıne Verwaltungspraxis entwickelt, die auf alle Sektionsberichte, den Bericht des Aus=

schusses für Glauben und Kirchenverfas=dem Wege Von Dispensen und lebens=
näheren Gewissensbelehrungen in Einzel= SUN$S, dazu naturgemälßs alle, die Bezie=
fällen die gröbsten Mifisstände der Misch= hungen des ÖRK röm.=kath. Kirche be=
ehenfrage abzustellen sucht. Es liegt auf treffenden Dokumente, wıe auch den
der Hand, da{fs 1ese Zweigleisigkeit Wortlaut des Referates VO  3 Roberto Tuccı
bald wıe möglich Von durchgreifenden S} un!: 1mM Anhang bringt Wenger den
ökumenischen Verabredungen abgelöst Abdruck der „Verfassung und Satzung des
werden mulßs, wenn sich die Kirchen nicht 00 Hinzu kommen auf 100 Seiten Be=
vollends unglaubwürdig machen wollen. richte über den Konferenzablauf, über die
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Referate VO'  ; issert '# ooft und General= aufgenommen werden will reilich nicht
sekretär Blake SOWIeEe die wichtigsten 1m Sinne der 1M gleichen Verlag VOT

Pressekonferenzen, ferner auf Seiten nigen Jahren erschienenen Sammlung
Kommentare, die Wenger ganz VOTI>»s „Zeugnis für alle Völker“, 1n dem Pre:
züglichen Sachkenner ıIn freundlich=kriti= diger aus den verschiedensten Ländern
scher istanz auswelsen. Als besonders le= und Kirchen Worte kamen. Die hier
senswer sind die S4 Seiten ber das Pro: vorgelegten Predigten des Präsidenten des
blem der Interkommunion ıIn Uppsala her= Aufenamtes der EKD, vielen rten der
vorzuheben. Welt und bei verschiedensten Gelegen=

heiten gehalten, spiegeln ın ihrer aktu=
Einen TWAas anderen Charakter hat das ellen Bezogenheit das heutige VerständnisBuch VO  5 Annie Perchenet, dem Pfr. der evangelischen „Auslandsarbeit 1n Öökus

Georges Richard=-Morland, bekannt durch menischer Sicht“ wider, die gerade ın ihrer
seine geistvollen Beitrage ın „Reforme“, Vielfalt immer 1Ur das ıne Evangeliumeın Vorwort voller Schwung, Charme und
Wiıtz geschrieben hat die Verfasserin bezeugen und auf die jeweils andere Situa=

ti1on anwenden willwolle keineswegs iıne tiefschürfende Ab= Kghandlung schreiben, vielmehr ein weit
geöffnetes Fenster für die Atmosphäre
und das Leben der Uppsala=Konferenz bie=
CeIL; führe einem permanenten UG  IE
Dialog mıiıt den „Anderen“ und mache
die Konferenz=-Dokumente einem wirk= Wilhelm Brandt, Friedrich Bodel=lichen „ OLT Natürlich fehlen nicht die
Schwächen und Irtumer der Konferenz; schwingh 15877—1946, Nachfolger und

Gestalter. Verlagsbuchhandlung der An=ber Perchenet rag s1e mit dem Hu=z stalt Bethel 1967 202 Seiten und 16 Se1=
i9010)8 derer VOTI, für die die Zukunft der

ten Bilder Leinen 13,80Kirche allein VvVon ihrem Herrn abhängt.
Kein Wunder, da{fs iInan ihr farbiges „Upps» Dies ist die gültige Lebensbeschrei=
sala=-Tagebuch“ und den Bericht über Stu= bung des großen Sohnes eines großen
j1en und Reflexionen der Konferenz und Vaters, ein Bericht hne den Goldgrund,
Auszügen aus den wichtigsten Sektions:» auf dem Heiligenlegende gedichtet wird
berichten 1n einem Zug liest und mit mit dem Anspruch, Geschichte erzäh=
ergnügen; einige Dokumente beschließen len. Brandt hat, durch die Wahrhaftigkeit
das Buch

Hans Unfricht
seiner Darstellung, eine Forderung erfüllt,
die Fritz Von Bodelschwingh miıt Unerbitt=
ichkeit sich selber stellte, wenn über
das berichtete, Was ihm 1mM Umgang mit
seinen Kranken begegnete: Dafßs LUr ja

VERKÜUÜNDIGUN nicht eın alscher Stich 1NSs Bild geriete und
erbaulich würde durch ftromme Lüge

Darum sind die Berichte Fritz Von odel=Wischmann, Zeugendienst 1ın aller
Welt. Predigten. Ehrenfried Klotz Vers schwinghs unmittelbare und wichtige Mazxz

terialien ZU Verständnis der geisti1glag, Stuttgart 1968 96 Seiten. art.
5,40 Kranken. Ein Mann berichtet, dem eın

Auge gegeben WAäTrT , das mehr sah, als nur
Das Signum auf dem Einband dieser die Rationalitäten. Brandt hat arum

kleinen Predigtsammlung ze1lg an, s1e echt ın den Berichten über die Kranken
sich ökumenisch versteht und als solche Bodelschwingh selbst Wort kommen
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